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41 . Ferusprech-Anfchluß Nr. 82^

Am tlicher  Ceil.
Bekanntmachung

roegen Festsetzung anderer Preise im Verkehr mit Stroh
und Häcksel.

Vom 12. Februar 1916.
Auf Grund des § 15 der Verordnung über den Der-

-kehr mit Stroh und Häcksel vom 3. November 1915 (Reichs-
Kesetzbl. S . 743) wird folgendes bestimmt:Artikel  I.

Tie Grenz- uno Höchstpreise für Stroh (§§ 5, 9 der
Verordnung in Verbindung mit der Bekanntmachung vom
27. November 1915 — ,Reichs-Gesetzbl. S . 783 —) das in
der Zeit vom 14. Februar 1916 bis 30. April 1916 einfchließ-

geliefert wird, werden wie folgt festgesetzt:
T-er Preis darf für 1000 Kilogramm nicht übersteigen:

bei Flegeldruschstroh 60,00 Mark
bei gepreßtem Stroh 57,50 Mark
bei ungepretztem Maschinenstroh 55,00 Mark.

Artikel  II.
Der Höchstpreis für Häcksel (§ 10 der Verordnung in

Verbindung mit der Bekanntmachung vom 27. November
1915— Reichs-Gesetzbl. 6 . 783 —), der in her Zeit vom
14. Februar 1916 bis 30. April 1916 einschließlich geliefert
wird, wird wie folgt festgesetzt:

Der Preis darf für 1000 Kilogramm 75 Mark nicht
übersteigen.

Artikel IIL
Der im Z 9 Abs. 3 der Verordnung für den Umsatz

durch den Handel zugelassene Zuschlag von 4 vom Hundert
wird auf 8 vom Hundert erhöht.

Artikel  IV.
Diese Bestimmungen treten am 12. Februar 1916 in

Kraft.
Die Bestimmung unter III der Anordnung zur Ausfüh¬

rung der Verordnung über den Verkehr mit Stroh und
Häcksel vom 18. November 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 773)
bleibt unberührt.

Berlin , den 12. Februar 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.

Freita «, de« 18 . Februar 1916. Ferufprech-Nufchluß Nr. 82. 79 . Jahrg.

Auf den im Militärbetricbe befindlichen Eisenbahnen des
östlichen Kriegsschauplatzes werden gemäß § 12 3 der Ver¬
kehrs- und Tarifoorschriften vom 1. Januar 1916 zum
Besuch kranker oder verwundeter, sowie zur Teilnahme an
der Beerdigung verstorbener deutscher Krieger, deren Ange¬
hörige zum halben Fahrpreis befördert , wenn sie durch
Vorlage eines Ausweises Nachweisen, daß sie auf den preu¬
ßischen Staatsdahnen die gleiche Fahrpreisermäßigung er¬
halten haben. Mit Rücksicht hierauf habe ich mich entschlossen,
die in Rede stehende Fahrpreisvergünstigung auf den Strecken
der preußisch-hessischen Staatseisenbahnen und der Reichs¬
eisenbahnen, in Elsaß-Lothringen allgemein auch bis zu den
Uebergangsstationen nach Rußland zu gewähren, wenn die
zu Besuchenden in russischen Lazaretten liegen oder die Ver¬
storbenen in Rußland beerdigt werden.

Mit bezug auf mein Schreiben vom 28. Juli 1915
- II. 26. Ep. 1443/Rs. A. 3106 — -darf ich ergeben.1t
ersuchen, die zuständigen Stellen für die Ausfertigung der
tarifmäßig beizubringenden polizeilichen Bescheinigungen ge-
Wigst zu verständigen

Berlin W. 66, den 22. Januar 1916.
Wilhelmstraße 79.

Der Königlich preußische Minister der öffentlichen Arbeiten
Md Chef des Reichsamtes für die Verwaltung der Reichs

eisenbahnen.
gez. v. B r e i t en b a ch.

M. d. ö. A. II. 26. Cp. 86.
R. A. 245/16.

Abschrift beehre ich mich zur gefälligen Kenntnis mit dem
Ersuchen zu übersenven, die Regierungspräsidenten wegen An¬
weisung der Ortspolizeibehörden entsprechend zu verständigen

Berlin , den 22. Januar 1916.
Der Minister der öffentlichen Arbeiten.

^ gez. o. Breitenbach.
U. 26. Cp. 86.

An den Herrn Minister des Innern.

Den Ortspolizeibehörden des Kreises.
Zur gefl. Kenntnis und Nachachtung.

Limburg, den 10. Februar 1916.
Ter Lmidrat.

I . 33. : Niederschulte.

Zur schnelleren und sicheren Erledigung der hier in über-
grotzer Zahl einlaufenden Anträge auf Kriegsgefangene für
«rndwirtsfiiastliche Arbeite»! bittet die Inspektion ergebenst,
~je unterstellten Bürgermeistereien anzuhalten, auf folgende
-punkte genauestenr zu achten:

1. Tic Bürgermeistereien müssen sich rechtzeitig mit sämt¬
lichen 'Eemeindegliedern über die Notwendigkeit und
Anzahl der zu bestellenden Kriegsgefangenen ins Ein¬
vernehmen setzen und ihr Gesuch an das Landrats-
oder Kreisamt erst dann absenden, wenn sich alle Ge¬
meindeglieder über alle Punkte klar sind. Infolge

Arbeitsüberhäufungen können Aenderunge» der ein
mal bestellten Anzahl nicht mehr berücksichtigt werden.

2. Die Bürgermeistereien müssen verhindern, daß ver¬
schiedene Gemeindemitglieder desselben Ortes selbst¬
ständig Gefangene bei der Inspektion anfordern . Es
fit sogar vorgekommen, daß die Bürgermeistereien selbst
2 Anträge in derselben Lache, einen an das Landrats¬
oder Kreisamt , den anderen an die Inspektion rich¬
teten Derartig verzettelte Anträge erschweren der
Inspektion die Arbeit außerordentlich und verzögern
hierdurch unfehlbar die Gestellung. Es muß ein ein¬
ziger Antrag über das Landrats - oder Kreisamt an
die Inspektion gerichtet werden, woselbst er dann
so schnell wie möglich erledigt wird. Direkte An¬
träge an die Inspektion werden ohne Ausnahme dem
Landrats - oder Kreisamt übersandt, bedeuten also
eine unnötige Verzögerung. Auch Besuche bei der
Inspektion sind zwecklos.

Es wird dann noch bemerkt, daß Deutschrussen nicht
mehr zur Verfügung stehen. Um einzelnen Landwirten helfen
zu können, müssen also Gefangene anderer Nationalität ge¬
nommen werden. Der Vorrat in den Gefangenenlagern von
zuverlässigen Leuten, die ohne militärische Bewachung ab¬
gegeben werden können, ist ebenfalls erschöpft. Es kommen
für solche Gestellungen also nur noch Gefangene in Betracht,
die den Arbeitgebern pom Vorjahre als zuverlässig und
geeignet bekannt sind und hierher namhaft gemacht werden,
oder aber Gefangene, welche jn anderen Orten der Nack¬
barschaft oder des Kreises jetzt noch unter militärischer Be¬
wachung beschäftigt und geeignet sind und im Interesse not¬
leidender Landwirte diesen zur Beschäftigung ohne militärische
Bewachung abgegeben würden. Natürlich würde hierfür Ersatz
gestellt werden müssen.

Es ist lediglich im allgemeinen Interesse der Landwirte,
wenn vorstehendes ebenso wie diesseitige Mitteilungen vom 15.
1. 16. IV. Nr . 720 und vom 19. 1.. 16. IV. Nr. 880 nach
Möglichkeit beachtet werden.

Frankfurt a. M., den 8. Februar 1916.
Inspektion der Kriegsgefangenenlager. 18. Armeekorps.

Abt . IV. Tgb .-Nr . 1877.

Wird den Herren Bürgermeistern des Kreises zur gefl.
Kenntnis und geuauen Beachtung mitgeteilt.

Limburg, den 11. Februar 1916.
L. Der Landrat.
L. 319. I . V. : Nied er schul t e.

Betrifft : Beschäftigung von Kriegsgefangenen in
der Landwirtschaft.

Der immer größer werdende Mangel an männlichen
Arbeitskräften , besonders auch in der Landwirtschaft, zwingt
alle beteiligten Behörden im Hinblick aus die kommende
Frühjahrsbestellung, ihre besondere Aufmerksamkeit auf diesen
Punkt zu richten.

Dem Mangel an männlichen Hilfskräften kann nur durch
intensive Heranziehung der Kriegsgefangenenarbeit gesteuert
werden.

Ilm dies gewährleisten zu können, muß die Kriegsgefan
genen-Arbeit im Rahmen der erlassenen Bestimmungen nach
Kräften erleichtert werde».

Tie Inspektion ordnet daher im Einverständnis mit dem
stellvertretenden Generalkommando 18. Armeekorps und dem
Gouvernement der Festung Mainz an:

Unter Aufhebung aller bisher für die Bewachung von
Kriegsgefangenen in landwirtschaftlichenBetrieben erlassenen
Bestimmungen wird hiermit versuchsweise genehmigt, daß
die Kriegsgefangenen auf landwirtschaftlichen Kommandos
innerhalb der Gemeinde-Gemarkung ohne ständige Aufsicht
des Arbeitgebers oder -einer von diesem bestimmten Persön¬
lichkeit beschäftigt werden dürfen. Kriegsgefangene über die
Eemarkungsgrenze hinaus ohne Begleitung oder militärische
Bewachung zu senden, ist nicht angängig, und muh die mit
der Begleitung beauftragte Persönlichkeiteinen Ausweis des
Arbeitgebers und des betreffenden Kommandoführers be¬
sitzen, nach welchem die Entsendung über die Eemarkungs¬
grenze aus dem und dem Grunde erforderlich ist.

Wenn hierdurch die Inspektion in weitgehendster Weise
den Bedürfnissen der Landwirtschaft entgegenkommt, so muß
sie doch unter allen Umständen darauf bestehen bleiben,
daß die Kriegsgefangenen durch den Arbeitgeber oder eine
von ihm beauftragte Persönlichkeit von der Unterkuntt ab¬
geholt und dahin wieder abgeliefert werden, da sonst jeg¬
liche militärische Kontrolle der Kriegsgefangenen hinfällig
würde.

Ebenso muß die Inspektion aus militärischen Sicher¬
heitsgründen im Allgemeinen an der geschlossenen Unter¬
bringung der Kriegsgefangenen unter militärischer Aufsicht
festhalten. Tie sogenannte Gruppengestellung darf inner¬
halb des Festungsbereiches Mainz auf dem linken Rhein¬
ufer überhaupt nicht erfolgen, auf dem rechten Rheinufer
nicht in den Gemeinden Kostheim, Kastel, Biebrich, Geisen¬
heim und Rüdesheim.

Der Arbeitgeber ist nach wie vor für das Tun und Lassen
der bei ihm beschäftigten Kriegsgefangenen in der Zeit
zwilchen Abholen gnd Ablieferung voll verantwortlich und
macht die Inspektion nochmals besonders darauf aufmerksam,
daß den Kriegsgefangenen jeder Wirtshausbesuch, sowie jeder

Postverkehr, der nicht durch den Kommandoführer geht,
verboten ist.

Die Inspektion würde in Ueberttetungsfällen die ge¬
samte Gemeinde haftbar machen und für die gesamte Ge¬
meinde die Rückvergütung streichen müssen.

Außerdem würde, abgesehen von der Verhängung obiger
Maßregel, in derjenigen Gemeinde, in welcher Mißstände
irgendwelcher Art zur Sprache gebracht würden, die ver¬
suchsweise Genehmigung zur freien Beschäftigung der Kriegs¬
gefangenen sofort zurückgezogen werden und eine entsprechend«
Verstärkung der militärischen Bewachungsmannschaft statt¬
finden, wenn nicht überhaupt die Zurüchiehung des gesamten
Kommandos in Frage käme.

Es darf von der Einsicht der Gemeindebehörden pp.
erwartet werden, daß dieses weitgehende Entgegenkommen
der Inspektion durch tatkräftige Mithilfe bezüglich Durchfüh¬
rung obenerwähnter Verbote unterstützt wird.

Obige Bestimmungen der freien Beschäftigung der Kriegs¬
gefangenen in landwirtschaftlichenBetrieben berührt in keiner
Weise die Verpflichtung des militärischen Bewachungsperso¬
nals , die Kriegsgefangenen durch Patrouillieren zu über¬
wachen.

Tie Landrats - und Kreisämter werben gebeten, im In¬
teresse einer wirksamen Ausnutzung der Kriegsgefangenen-
Arbeit die Gemeinden von Zeit zu Zeit auf die Beachtung
dieser Gesichtspunkte hinzuweisen, damit nach Möglichkeit Wei¬
terungen vorgebeugt wird.

Gleichzeitig darf um baldgl . Unterweisung der unter¬
stellten Gendarmen im Sinne dieser Verfügung gebeten
werden.

Farnkfurt a. M., den 10. Februar 1916.
Kettenhofweg 22a.

Inspektion der Kriegsgefangenenkager. 18. Armeekorps.
Ter Jnspetteur.

Augustin,  Generalleutnant.
Abtl IV. Ha. Tgb .-Nr. 814.

Wird den Herren Bürgermeistern und der Kgl. Gen¬
darmerie des Kreises zur gefl. Kenntnis und genauen Beach¬
tung mitgeteilt.

Limburg, den 11. Februar 1916.
'Der Landrat.

L. 235. I . 33. : N i e d e r schu kt e.

Das Verbot , Kriegsgefangenen Alkohol zu verabreichen,
wird hiermit ausgehoben.

Es darf in Zukunft jedem Kriegsgefangenen auf Ar¬
beitskommando als Belohnung für gute Tagesleistung nach
Beendigung der Arbeit pro Tag bis zu Vs Liter Bier oder
Wein verabreicht werden.

Die Verkaufsstellen werden hiermit angewiesen, den
Kriegsgefangenen dieses Quantum nur dann zu verabfolgen,
wenn diese eine vom Arbeitgeber auszugebende Marke oder
einen Berechtigungsscheinvorzeigen und ihren Einkauf durch
Scheckmarken bezahlen.

Es muß unter allen Umständen vermieden werden, daß
die Kriegsgefangenen mehr als das erlaubte Quantum er¬
halten. Tie Erlaubnis zum Verabreichen von Alkohol wird
— falls sich Unregelmäßigkeiten ergeben sollten — sofort
zurückgezogen. Trifft an einem solchen Vorkommnis die
Schuld den Verkaufsstelleninhaber oder feine Angestellten,
so wird die Verkaufsstelle aufgehoben.

Frankfurt a. M ., den 1. Februar 1916.
Kettenhofweg 22a.

Inspektion der Kriegsgefangenenlager. 18. Armeekorps,
gez. A u g u sti n , Generalleutnant und Inspekteur.

Abt . IV. -
Wird veröffentlicht.
Limburg, den 11. Februar 1916.

Ter Landrat.
L. 230. I . D . : R i e d e r schu l te.

Betrifft : Verwendung der Jnvalidenv -rsicherungsmarken.
Die durch einen Kontrollbeamten der Landesversiche¬

rungsanstalt Hessen-Nassau in Cassel kürzlich vorgenommene
Prüfung der «Quittungskarten hat ergeben, daß in zahl¬
reichen Fällen die Markenverwendung nicht in hinreichender
Höhe erfolg) ist. Dadurch werden die Versicherten im Hin¬
blick auf ihre späteren Rentenansprüche geschädigt und die
Arbeitgeber machen sich wegen Uebertretung des § 1438
der Reichsversicherungsordnung strafbar. Ich mache daher
sowohl im Interesse der Arbeitgeber als der Versicherten
daraus aufmerksam, die Markenverwendung genau  oor-
zunehmen und bemerke noch, daß für Mitglieder der Allge¬
meinen Ortskrankenkasse Limburg in Stufe III Beitrags¬
marken zu 0,32 Mk., in Stufe IV solche zu 0,40 Mk. und
in Stufe V solche zu 0,48 Mk. verwendet werden müssen.

Die Herren Bürgermeister (Onittirngskartenausgabe-
ftzklen) de- Kreises werde« um geeignete Belehrang de» Ar-
britgeber criucht.

Limburg, den 25. September 1915.
Ter Vorsitzende de» Vrrfich eungramtes.

D.-A Nr . 1357. I . V. : Naht.



Englischer Gewaltakt gegenüber Rumänien
DÜÜ ! wkstllchtll Belgien und die Entente. . I

feint  SW ^Wf *' 17- Sebr . (SB. T. B . Amtlich.»
« . I «r5^ -^ E^ " iffe  von besonderer Bedeutung
Bei Mufraumungsarbeiten in dee neuen Stelluna bei

Ober ^ pt wurden noch wcht ftanzösische Minenwerftr ge-

Obttfk Heeresleitung.

Die deutschen Erfolge an der englischen
Westfront.

Amsterdam.  17 . Februar. (T . U ) Die Time«"
melden aus dem englischen Hauptquartier unterm IZ. d. MtS -

bU Veut^ en  erhöhte Tätigkeit in der
Gegend von Dpern, die besonders interessant ist, d« ihr Kweck
AbÜ ano ,? " " °gftüh gegen drei Uhr drang eine feindliche
«btcilung m ein kurzes Grabenstück ein, wurde aber bald
*“Ä C°ü “n4trCIl ®ranattn  vertrieben, « m nächsten Tage
eröffnet, der Feind ein schwere « Bombardement
gegen unserê tellungen von der Stelle au«, wo er am vor-
hergehenden ^.age angegriffen hatte bis zu einem Punkte, der
etwa, mehr ,üblich nahe der Straße Pilken liegt. Gleich,
^crt.g widmete er den Franzosen im Norden seine besondere
^ ^ rk,amleit alŝ wolle er zeigen, daß er etwas wichtige«
S ? br£I attae " bra" 9Cn bie  deutschen ©elbaSn in
itniere Stellungen ein. Jnfantericangr -ffe im großen Stil
i ° 9 f n,d)t- Heute schossen die Deutschen wiederum 5000
Granaten gegen untere Stellungen bei Hoogc. — Inzwischen

%  Öb ' rite ^ ccrcsieitang am Dienstag berichtet, daß
H- ch welkst ES *'? "* ®J? Un9Sn erobcrt "urdcn und General
H- -g selbst hat d,e deutschen Erfolge notgedrungen zugegeben.

Belgien und die Entente.

d-i
ruila biebfieroJtUl erb' ^ f ?n  ® etKns- dnc  Kollettro -ErNä-
rung, die be,agt, daß Belgien berufen würde, auch an den
Friedensver Handlungen leilzunebmen  A ..K-V
^ "" sichert die Erklärung Len Willen der Ententemächte*
nrcht eher den Feindseligkeitenein Ende zu machen als bis
fj} 9™?. J" ,eJ ner  politischen und wirtschaftlichen Unabhängig--
sELTS“  h -rgestellt und reichlich entschädigt worden sti
L tk ^ s. dankte den Regierungen der Entente für ihre
' „/ ’S,1 r3- Initiative und versicherte, daß die Verbündeten

Bürg?r ^ er't^ ue bief£S auf seine loVkv

2)r«t britische Frachtdampfer verbrannt.

<*j LL tSiS
» r' o nSf fn nnr;Ih°? entCnr?i ebci : ® ei  einem Brande in
ttv b bs et  englische Dampfer, die für die Alliier¬
ten befrachtet wurden, und 30 Barken und LeickAr
auf die Wasserlinie abgebrannt.  Ms der 5Rrn„h n\
Ä rol r- ber  Anlegeplatz mit vielen Waren einge
stürzt. Der Schaden durfte 12 Millionen betragen. 9

Französische Fachkritiker über die deutschen
Erfolge.

iX dl- iSfeSSg äs:

Französische Großsprecherei.
mJ&'Ud»  jL !ti L -M -F-I»-
1?“% !’ die trotz aller Warnungen hartnäckig bleiben'fÄ ®,trDM
mein die schwierigsten Probleme, die die zivilisierte WAtHlKLnLdZx

£« rsä & s  ss»

SJ « n° Ä it UT,flarn "Nb 55Ä1S alT6 % e! t be? .

r- ^ uuumen oeiragen.

811 knW.Kn'tgsWllMtztil.

tigen heute folgende Mitteilung überreicht: Fn näcblter o.
Sfpntn « aIbbes  schwedischen Seegebiets an verschied^
Stellen zwischen 55 Grad 18 Minuten und 55 ffirab*"
St ™ uordllcher Breite ^ 12  Grad 42 . Minuten u,13  kflr ^ T o - ,ie "n ° Grad 42 Minuten J

;® rrab  oftlt ^ er Lange Schiffahrtshindernisse und Mi?
^gelegt werden Sobald nähere Mitteilungen einge»̂
fahrt ertellt werdln^ ^ Endige" Anweisungen?ür die Schjj

Jer Krieg mit Ualie».
AmtsWien,  17 . Febr . (SB. T . B . Nichtamtlich.)

wird verlautbart : 17. Februar 1916:
Das italienische Geschützfeuer  war gestern v-

nehmlich gegen Ortschaften im Kanale -Tal , im Rombo«-
Gebiet und die Brückenköpfe von Tolmein und Görz gerechte,
Em feindlicher Angrisfsversuch gegen die Monte San Mich,-
wurde abgewiesen.  Bei Pola holten die Abwehrbatt
r.en des äußeren Kriegshafenviertels ein italienisches Flj
zeug herab , Pilot uno Beobachter wurden gefangen 0inommen. y

Der Stellvertreter des Ehefs des Seneralstabs:
o. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.
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Großes Hauptquartier . 17. Felrc. (W. T B Amtlitb.»
.ll, ? ? ! ? l7 . M ^ " s -° -

r - » . b . - g -l » dl. Baha.

Otorftr Heoresleltun,.
Wien  17 . Febr. (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart : 17. Februar 1916: ' q

ber FU - Serangriffe  gegen unsere Front an
lühn* t m  * er  rC-Crt ^ « " bnislos.  Am Korminbach

W hm  C5 « . TOtb" a "9tiflt " » » “ « «*
ler Stellvertreter des Chefs de- Eenerakftabs:

o. H ö fer,  Feldmarschalleutnant.

_ Mißglückte russische Angriffsversuche.
c» 17  Fkbr . Dem ..Bert Tgbl '' wird aus dem

UJLbf ? KriegSpreffequarticrunterm >6 d«. Mts gemeldet-
L ie Ersolglostgket ihrer « ngriffsversuche hält die Russen nicht
ab auch neuesten- sich wieder unseren Sellungen zu nähern
doch wurden sie stet- zurückgeworfen An d?r befsarMchen

'0 - und 15. Februar bei Tagesanbruch
zu drei . n ebener Mine^ die aJU  drei ° gelang«?

gang des Krieges durch unseren Sieg zum Dauerfrieden. M
§ " ßcs Hauptquartier . 17. Febr . (W . T . B . Amtlich.,Die Lage ist unverändert . jÜ

Oberste Heeresleitung.

^ ,Tr oic alle drei aelono,» l 0 uen >eroi wen u.rum>en
®er Trichter und da« feindlich- Grabenstück wurden jedesmal dê dn^ ^ 9°" . wieder eingeschifft werdê mü
von unseren Truppen besetzt und in die eigene Stellung ^ 'taliemsche und albanische Kontingente

8)

Zn eiHrner Lest.
Kriegsroman von Charlotte Wildert.

er ? Nach Ä®  ufi W "" lchlüssig. Wohin denn
3 ; -i- Im/  keTa ^ Vml a Z

mmm

b-setzt und in die eigene Stellunge ?n!
geschoben. Gefangene Russen sagen ans . daß am 15  ds
früh zwei russische Kompagnien  bei eimr Soren »'
ung vernichtet  worden seien. Auch die Flieaertätiokeit

<̂ “r " 'uerding « äußerst rege. Gestern erschienen
rufflsche Flieger m großer Höhe über Czernowitz und um-
kreisten mehrmals die Stadt , ohne Bomben abzuwerfen.
5tt0 «ü Mark-Lprnve d-s Budap -st-r Magistrat»

zum Wicvcraufbau Gerdauea».
Budapest,  17 Februar ,T . U.) Der Maallt,-»-

von Budapest beschloß, für den Aufbau der chp« ußischen
S adt Gerdauen 50 000 Kronen zu spenden. Diese Eft!
Cn 'g *“*"*“* Ww in btr  ” JW'»

Neues Minenfeld in der Ostsee.»-LÄ."« LL.LLL MLM

Wien,  17 . Febr . (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtk
wird verlautbart : 17. Februar 1916:

Nichts neues.
Der Stellvertreter des Chef» de» Generafftabs:

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.
Die Lage in Albanien.

Wien  17 . Febr (TU .) Das „Neue Wiener Fom-^
Elboll^ d-t. bulgarische  Armee , welche
Elbassan besetzte und nun werter vorgeht, wird von Ee-

P b Yr  befehligt . Die österreichischen
General Kovetz sind nur noch drei Tagemärsche vo!

“SV ihn  3, " tini9"" 8 w * ' - »»

Vormarsch auf Durazzo.
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^ habe hier Posten gestandenmein Fräulein!
bis Sie kamen!"

Erstaunt hob Liane den Kopf.
„Wi,sen Sie warum ?"

%r£*%&

' 7 - «'woimyKiuc.
Oesterreichfreundliche Albaner in Durazzo.

17 3ft6I uar- (2:  U ) ..Jdea Nazionale-
: D -e griechi-che Bevölkerung und die

helenophilen Albanesen sympathisieren mit den Oesterreichern.
Die Serben auf Korfu.

° " sta n t i n o p e l . 16. Febr . ( W . JCrfft,
lässigen Telegrammen zufolge beträgt die Kahl der in Korfu
29 nnrv<m 2r Up9pcn nicht lOOoSo, sondern Z

.00 Mann . Ihr Zustand spottet jeder Beschreibung: Halb
rnftlnn 1™1 +r U b?S "aldürftigste belleidet. ohne Waffen
und absolut mutlos, können diese Flüchtlinge in absehbarer
Zeit überhaupt keine Verwendung erhalten Die Wut b<r
Serben gegen ihre Verbündeten9 ist unsagbar , besonders
zeigte sie sich, als sich herausstellte, daß Frankreich welches
auf loSn hlii btt5f ^ ‘1? * ferbifdje$ eer übernahm, es
K E w Vorbereitungen ermangeln
S  Ä Ä̂S, 5 ' 6" “ " art,n ouf “ »w

totidbf
f"§ bi

Bu
tet

mmwm
s£‘?i|Sl ‘s'ssMi

Äpsf stM » -b . i. . %,an L . °- - st

«häS tfeSÄ""%ts"1’--s°
Gm leichtes Nicken des Kopfes antwortete ihm!

her. PIöhllch" rief Brir "orf ^ ^Ein ^ " d gf" b nebeneinander

"UN sehe Ich zu meinem größten Erltavi kX Z u -
ŝ ell wie möglich Ihr Heim ^̂aufsuchen?" ' ^

Abendem^ Ich ^brauchê h ^ Rube ^ D rr “" 'olä>cn
einer Gesellschaft würde --ickî Nör'n,. " ^ lustige Getriebe

,-ndZch ^ ' fttllä, ' » " » °r Sriibotf
damen freier auftreten aber r?rU  9egen Theater-

"t " """« » » « ' *'" Lm " d- E
lläterhalluiig fand U nnCr Sle-chgüitigen. nebeniachlichenb- b- vii 193SSS “ ASH m « ni , , in  Sch - dSÄ3 « t£ £.l ;!SS <K

»Ach. Graf Brirdorf ! Sie hier?9'

bIi eb  plötzlich stehen. „So bin ich nun am Ziel
de^ ^ “ °^1 C bier! ‘ lprach sie, während sie mitder Hand aus eme der großen Villen wies. l
„ r̂ . , Vlärchenschloß, gerade für Sie , Elfenkönigin wie
geschaffen! Wann werde ich nun das Glück haben Sie
wiederzusehen?" frug Graf Brirdorf leise. '
te„h ™°ne %tan lU ab-J bn mit 'hren dunllen Augen strah-
Üm Tee rn °r^ ^ en. Ich habe einige Freunds

lSraf Gordis wird auch kommen Kch
Zählen zu' düK/E - °uch Sie zu meinen lieben Gästen

„And ich rechne es mir zur Ehre an die Elfenkön^ m
LbeEo7gen "^ ^Z besuchen zu dürfen ! Zch komme also
Eom  Jf f0 ^^ r bc - diesen Worten tief in die
Äugen, gern hatte er ihr mehr, viel mehr gesagt ' Aber -

& ZS
Graziös reichte sie ihm die Hand, die er an oivve„

uicht mehr mächtig, slüjrertê er : ^
a? f Wiedersehen ! Und schlafe und träume süß du

holde, du schöne Elfenkönigin!"
3-or SlrArnt,enl3-°! ' hw hastig ihre Hand , trat rasch in das
~ot,  schloß hinter sich ab und Graf Brirdorf sab Qr
emvnrl?^ ' ^ leichtfüßig dahineilte, die Marmorlreppe
schwand 9 U"b m ber •9roßen Eingangstür der Villa ver-

als alles still und stumm dalag , ging Graf Brir-
dors von dannen und seine Schritte verhallten M der' -̂ ^ e >

-̂us dem dunklen Schatten einer großen mäibtiaen Linde
trat eine große Männergestalt hervor . Ein 'schäbiger grauer
Mante umhüllte sie und den breitrandigen Bärefe ? SS
auf  bi SÜÄ 9e3°9CT- H° stig eilte ei tiri
nfw. C Kartell sche Villa zu, zog einen Schlüssel hervor,
fsnete geräuschlos das Tor , ebenso geräuschlos schloß er es

SE >« und bald darauf verschwand der nächtlich? T̂njdm*
h<be  Bacher mt Innern des ruhig daliegenden Hauses -

(Fortsetzung folgt .)
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Uuterreduug zwischen dem rttmänisä,-«
bulgarischen Ministerpräsident?«

meldet aus dramatischer̂OueN̂ dâ vor̂ '"'"'''Wremja"
«isterpräsidenten <Bxatianu  und RadoslawnmI“*3!"1, bie
S°den eine Reihe aktueller Fragen KftöKick, Ä °"^haben. Es wird behauptet daKRrnik«« » « besprochen
mehr über landwirtschaftliche^ 91-«™/™U Nadoslawow
haben tatsächlich sollena6«* au<? # & fe
erörtert und zwischen den beiden Fragen
eine Einigung erzielt worden6-7 ^n , terprasidenten darin
sei Mischen beiden Staaten ein! a uf falle nMtW ?"8
näbcrnng  zu verzeichnen, die das' Mißtrauen ^ ? "/
gegenüber Rumänien heroörrief. ^ ^ der Entente

Ne ssamW, KsDfgedikte.
kie türkische Kaukasus -vettune» _ __„

ß o E . ww Qlc  murret.

Sä TSSTSrÜS ? ^  IÄll 'ISis fSSi

K eU,“nö bieft* L°b°S da- im italienischen
->"r,ch-nde Mißtrauen gegen England zn zerstreuen

Schwere Verwitklunge» in Persien.
meldet aus"Budavel?^Die E "f ien<f Allgemeine Ztg."

LMMSZMLI iSHSätSS
sich starke leoolutLäre Sllü " ^ ermanschan ziehen meriewachtmeister an der Wk/st- 7 'b̂ °rden und Gendar-
Osfizieren geführt werden D e regulären ' ! ^ Un[,ttc  entgeaenrutr̂ -n ... » -
gegenüberstehen haben firh nk ««Uln̂ VGruppen, die ihnen
langen Verstärkungen * ""Saugend erwiesen und oer-

Persie» für einen Anschluß an di- Türkei«Onft (infinnh »t i 1? cv.c... ~ ..
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London. 17 . ^ -
«* «“ meldet aus Petersburg"om̂ Fep̂ ^ Renteescheist eingenommen. ^ "vmid . FebM« : Erzerum

terrburger Telegrap̂«n-Agê tur̂ oeE «ni'l'̂ ^ ? Tie Pe-

hat unseren'tapferen Truoven nr, nachmittags: „Gott

st » • avSHftfö

T. r„? ic ^dentung Erzerums.

Sk , di- * » SÄt e "“ fe

kli» S .bintaj tk & S ™,, ®S ä*^ eWrt.

Sfraiemtct; weit abiieat XrX ™ Eisenbahn- und
in eine der schwersten Ausgaben der türkilä?»^ bCS  f- ieflcs
sic wurde durch einen schnellen Voi-ttnk» 7*" H^resleitung.
°i erst bei SarikamA^ XÄ ?L t,,ff^ -®<Wet*
Seit befriedigend gelöst C S fam’ lur  die erste

» >» «, DU mit b«? 4 SS2 , L - L . « »^mze herangeführt werden fnnnJ„ * * 0,5  ön btc
.0jng, die mit furchtbaren Sckiwierie,!'-,?"̂ -z Utt  bte  dertei-
lerbmbungcn zu kämpfen hatte nXXAT .^ ckwärtigen
“ »ÄS * Sd>Wf<*[ d » »ch-»g, bfc als stok 'Sä ?k ;vrJa“miii  s«f<Äfi
eöä ;'ä ®«ss

!a!fengewalt Erzerums^ m bem-i^r" Bussen nicht, sich mit
- Festung im Februar 1878 ^dur/den̂ Wafknl̂ M "Manopel überacten n +r 2, “a n ^ofsenstillstand von'•-ä 4X rÄÄÄ S1"

Si « Loge »er Jtalirnrr in -iriiioli-

fÄ öJ.  a: r4 «-̂ it  L
ppoltfanten bat fi* hnr*f c I »5 ^ btr  Italiener ,n

'» -- »«sch-r « . wol .aki a-i>- nüber « nmnnien,
^ - p- st, l °. 5 ,6t. <3 ,„[. g, W ) Ijt Sn(ii

»VnTi "',";

«nwÄ ' mW  uu-roe. für sich behält Z

tfIt große Sê ^unTt« I>SX S ”** ^
^ 6-bni - von Briands Romreise.

E »fÄ- ^L.b-br, ».n,,
F  fönte 'KI " °b» di! '« rK ^ ll
®•«'[ bos ®,JL. u fl ' SV ' l “ “ in [einem

™ , i atJad>en  mitgebracht habe. Er saat
r--»> di, d- d zur Sliiiid-, w» -n'un.

D^ der-/ ^ nonen der deutschen Offensive
F >e» noüZL 6'™ "u ^ haft gemeinsamen Aktion der

har eiZjm °+mT n iftL Xer  Unterstaatssekretär
r «b ^tal -Vn ’̂ -ln beitert ber«Humanitee" seine Ein-

m %tK et̂ U’ w °bei er sagte: J n meine

E>te „Lusitania"-Note.

Meldunĝ des R̂euterschen̂ ureô ' m' ? ' Nichtamtlich.)
hat gestern fianf f LS a “5' . ®raf Bern stör
Note  TeutWands über die ^definitiven
Tarin sind Abänderungen des Tertê en?bA/ "̂ übergeben,
amerikanischen Reqieruna vor-ie^ ,^ "̂ch"^en, die von der

Abänderung der d?ütsch7n .WZ !? "' ei"e

9tt mue  Unterseebootskrieg.

halbamtlichen Mitteilung Zhö  Deutschl ^ '̂ d̂ dner

Bürger, die um Päste naM̂ Eer -kanische Regierung ihre
,°-». n „nsr ^ b» - in[chifstng
teilter Meinung. Die Sun« ^ 'tungen sind ge-

sabr gefährliche Momente. WofAhLST 7 ^
netm Dampfer als Krie isiLiif» qr betrachtet die bewaff-
den Wirkungskreis der i ?! ,', "SImerican  warnt davor.
ZI-schränken, weil sie einmal Unterseebooten ein-
örisfo zur See wnd" 7 n̂ n ' ^ Schutzwaffe gegen An-

„Bis an die Zähne bewaffnet".

Paris" schreibt Mattê Hutin̂ Ês ist"stckerd k̂- bescheu wie zu Lande so w '̂^ 5' ba&die Teuf«
machen werden. Wir müsset alle MalnahZ  Anstrengungen
aus ihre Denkschrift über die TornedkF̂ ^ F ^^̂ '^Ni um
gehörig zu antworten. Wir müsstnb,7
unsere Fahrzeuge welcher Art Ser b,L ?f b,e  ^ ne QfIc
must letzt heißen: Echt aerade dFi.r ? ^ °n- Die Losuna
d°- Waffen, °a.,„n K ^ g. i,fln"'wL . ^ 6tbient

China.

nal" melde?'aus ^ chanMi -̂ T -" "Petit Jour,
den aufgewiegclten Truppen von l!t  fischen

ÄT L iS ' iSrt«

„ . .  Wll.
* r , Limburg,  den 18. Februar l9 !6.

kiirzllch btt  Rangikrmeiiftr Vr"i'  F f 1 “ n 8 en< die sich
di-i bei einemÄ 8 " ^ Zeel  von Freien-
z°»rn hat. ist der Bedauernswertê' r ?7, ^ "^ bahnhof zuge-

schein? L ^ ittESf
Jw ' »iÄ ? L ! ?Nch "r °z -b-nd hatte

ZtZtSi:  b---°b>- di. & L5Ä Iw«"

reifet ha-  EMHtt , wobei er sagte: „
L 'MErhm ein Bedauern. Es tü? mir"leid

-n-cht dauerndste wÄen ^ Meinungsverschiedenheiten
nnden-, ' 'w werden mit dem gemeinsamen Siege

ÖCflCtt̂riand in Rom.
Aus ch' H ' .Febr. (T l̂.) Das Blatt A Rav"

?uf dem Babnb?i ^ drahtet, daß Briand bei ft-uer
! "».lourde ^ E'ner erregten Mengea u s g e-

/ ^ rgieL uÄ Lgs 'LnLew ? 7n? ^7

>I, »7 '»b » die Italiener.
f » mi  LJ 6™/ -, « • n.) Di, it«ii,„i,4,„ WS(.

"N ctfonfr BUr.ed.gung die Lobrede wieder jdie
^ E« ft?''J h?J!frSauff bc" itQ,itn'f* 'n Truppen

' der italienischen Blätter, durch

O ben a us , begrüßte die VerlaL * erei"« r, mtn
Jahresbericht. Daraus mof7,amm+LU19 unb  erstattete den
abgelaufene Geschäftsjahr 1915S aanjt"7 me» bâ ""ch das
d°. Krieg-z. it 'S mTlLZ V 'l'nJ? ''WIlni[r.nwurde denselben und £tmuffei0l  ' teben 45  Mitglieder und

sundheit. Hell und Lg °g7wüS unserem GesamtheK Ge-
war der lieben Vaterland̂nK-k '^ Êen letzte Weihnachten
einer Liebesgabe besonders aeda 77 9Ê durch Uebersendunq
d-, den T- b für da- D°,» I-nd
^ [ nns . Hatroch , Schilt,,, .,,  MitgtiebenB o l pel undW e cl mnrd» l ^lm , Rosch, Reinus
reits früher erwähnten Krieas7 tt»-r 9eeI>Th ^ßer den de-
Zeit das Eiserne Kreuz erhöltm̂bh99^ nv^ tben in ^tzter
stnd Ewald Weber. ' An dem B ur ck sen.
letzt meistens nur die älteren Sßänn̂ ™3̂ ** 3U^uuse sind
3nhl Jünglinge, soweit̂biefe noT

nd herangezogen sind beteilmi'̂ 3um Dienst fürs Vater-
F ^u/EN die gehaltenen'Vorträa/'fas?7ussMl7 ^ "»u ^ ahreländische Sache und ^ ^ausschließlich die v-ater-
Hohlcnfels und Schaumbura bew'^ irh  Zunderungen nach
Verein beteiligte ficha7 ch an bTJllt 'l 9 ^ -geführt . Ter
h-chfür aus dem Er̂ ebnft der 5̂ ur f°r9£ und konnte
Zeitbühnenstücken der Beftaa von ^ ^ ei Kriegs-
Tie Nagelung finbet am ZZi*  Mark gespendet werden.
Bei der Vorstandswahl wu.d- L9' bmJ °- Februar, statt,
stelle der im Laufe des Vor'abi-?- ^ '̂^ ^ °Esttzender an-
Pfarrer Haibach und Keller fim „ ausaê icbenen Herre
Tie weitere WahI als LZ„ 7 L 7 " f gewählt.
Vorsteher Schneider  ferner Ä » auf Büro-
gemäß ausscheidenden Mitglieder Bykon ^ alkHage mann  wiedergewählt Tk « Jk J -,lc-"J 1 c ! n-geordnete; an der leisten ^ -e Kassenverhaltmsse sind
700  Mark . Es sei ^ch ^ 77 °̂ zeichnete der Verein
des Vereins fast ausschlieüstck» mufi  K b%^ugendabteilung
hört Tie allgemeine Besprechuna der̂V-r̂ "9"'b̂ ^ unge-
oerlief recht anregend. Im Lübiad? -» û ngel-genheiten
uver Oberbrochen? Aumen7u nn£ % ~ a CIne? °nderung
Vorsitzende schloß die Vê am̂ i ^ geplant. Der
terer gedeihlicher Entwicklung des Ve77 b̂ , Wunsche wei-
herzlich empfundenen weiteren̂WunŴ m!f“"r- aUfcits
' ^ ? Ê - ges durch« & ^ * « ;i gSjSS * ° '
^neiden wenden sich"jestt° die"Lan̂ r'äte oe7lck̂ » '̂benkätzchen-
m MNtlichtn- . .ann̂ achnngÄ ^ gll 'L 'LUL 'L

Frühjahr bemerkbare Unsitte dab „m w r
chen willen zur Blütezeit der äaLS  sogenannten Käk-
gängern und Ausflüalern ^ ^ ume von Spazier
abgerissen werden. Waeleben nmFIF obgeschnitten oder
Sträucher und Bäume mtstebt bhbur̂ l Beschädigung der
großer Schaden, weil die WeidmkäbK? -7  Bienenzucht ein
darstellen und die erste Frübtraäst « -9^e Bienenweide
Tie Landräte weisen di OrL F-u F^ UErwülker bilden,
meriewachtmeister an d7 UnliKeÄ ^ k̂ und Gendar-
u-bkfft.-a- d--

ffsrV ä v &'Xü*  r s
Be«e?2 6G » JM,rmitt0? b'trU8  ber  Waff-rstand5.06  Mtt"
0c8tn 2,60  Meter vorgesteen abend. Das Wasser fteigt„X
ÜItefteN?Ni 'm7r' Herr̂ Iobann̂ /" 7 ^ ^ starb dervollendete  n 102 %/ t,? °bann Schrauter, , m nahezu
geboren, könnt? « i 13. April 1814
und Eeistesfrische die Feier seinÄ̂ Ost7k: Rüstigkeit
S L "a- ? . r ;a^ °nL % £ * % & * *
' • ÄÄÄ ta * 8 «™ nnf W-en,

Liebe?gabep bk^ s ZlZnn ®fj nion  Mark Wert die
gene, nach Ostpreußen und Unb an ^riegsgefan-

Äfe ' Ä

SS 'SHSrESlf
EStS ?S ? °PfÄS

S 8 “ „"tt "; uVtefir . ™® ' U) MS - ch- n- t

MS ,Ä » r” S -ÄS

©te vier Fragen des Vieover-
Landes : ^

Wo ? Wann ? Wie ? Was?
Verworren bleibt  des Krieau <w;r» .
Was führt der Deutsche wohl im Schild2
§ ° krggt mit bangliL Ksich7 m? '~
Tfr \ ? tt’ 06 ^Eblg oder nicht,
Ter Franzmann und der Kabelmaeber
Und mancher andre Widersacher̂ '
Was mag der Boche denn vorbereitend
MOffensive schreiten? "-

Vorstoß wohl qeschebn2
Wird sichs um Saloniki dr?D b

“n b-Ce Tstftont er probieren
Landeinwärts weiter zu marschieren?
Wo mgg der MackensÄ nur'steL"
T r̂ * -al  wieder auszuhecken'
Icr Hmdenburg in Süd und Norden

lv, behenklich still geworden?
Hat Oesterrerch sich ausgedacht,
fört "L b7 rnää?ften ^ °rst °tz macht?

t fflZ'iw™ärs3r„o?n“f
Ä ." Ä “ äI , " w?-- -

|In Anima« »Utttt ? L, °° 3I“ri" ~± ttS  unbestimmte, alte „Wo* -
g^irhem Zweifel dann

Tie Schick alsfrage nach dem Wann?"
Tazu gesellt sich quälmdd?e."^ °"̂
Ob Vorstoß oder nicht? - das Wie?"
Sie munden alle drei im Was?"
Entente, ach. wer sagt dir das???' ' ' '

—-- ® ° " lieb (int „Tag ").

Husten und Heiserkeit
gebrauche man

Gutol -Sonbons.
Auch im Felde mit großer Freude begrüßt.

_ Vre-- immer noch» ft Pfg f̂tl
0 -sf-«tltchcr Lttettervlenst. "

Wetterausfich, istr Samttag, ben ,9  Februar '916

Wärmev«?hältnffs"e w"eKĝ And 77 °"̂ Niederschläge.

Tr -iftt Euer Itzold
für Iieichsbantrt
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Todes -Anzeige.

Heute morgen IN/, Uhr entschlief sanft unsere
liebe Mutter, Großmutter, Schwiegermutter,
Schwester und Tante

zmFmzWmWm.
geb. Ochs

im 83. Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Karl Hofmann,
Uhrmacher.

Limburg, 16 Februar 1916.

Die Beerdigung findet SamStag, den 19. Febr.,
nachmittags3 Uhr vom Stcrbehause Untere Gra¬
benstraße 31 aus statt. DaS feierliche Seelcnamt
ist am Montag, den 21. Febr,, morgens früh 7'/.
Uhr im Dom. 5[41

Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stakt Limburg.

Bekanntmachung.
Die Landwirte der hiesigen Stadt, welche noch nicht mit

Saatgerste  versorgt sind werden hiermit aufgefordert, die
für die Aussaat erforderlichen Mengen Saatgerste bis spätestens
zum 18 2. 1916 im Rathaus, Zimmer Nr 5 anzumelden.
Desgleichen haben die Landwirte welche noch Saatgerste ab-
gekun können, gleichfalls innerhalb der vorbezeichnelen Frist
an angedebener Stelle Anzeige zu erstatten.

Limburg, (Lahn ), den 16. Februar 1916.
Ter Magistrat.

Haertrn.

Heilem limHg der Deottee Kolsilgeselltt
Montag , den 21 . Februar, abends 8 1/* Ufa

in der „Alten Post"

Wortrag mit Lichtbildern
von Dr . Richard Hennig au< Berlin:

Der Suezkanal,
seine wirtschaftliche, politische und militärische Bedeutung für

den Welikrieg
Eintritt für die Mitglieder der Abteilung Limburg und

ihre Aug'hörigen, für welched e ersten acht Stuhlreihen Vor¬
behalten bleiben, ferner für Verwundete der hiesigen Lazarette
frei . Sonstige Personen Mk. 0,50 . Schüler und Schülr-
rrnnen der hiesign Schulen. Mil.tärpersonen vom Feldwebel
abwärts Mk 0 .25 . *[40

Die diesjährige

Hauptversammlung
des Kreisvereins für Obst- und Gartenbau findet
Sonntag den 27. Februar, nachmittags 2 '/, Uhr
in Niederbrechen im Gasthaus zur „Stadt Limb  u rg"
(Kremer) statt.

Tagesordnung:
1. Tätigkeitsbericht Rom Jahre 1915.
2. Kassenbericht, Prüfung der Jahresrechnung und Ent¬

lastung des Rechners.
3. Vortrag des LandesobstbauinspektorsSchilling-Geisen¬

heim.
4. Beiprcchung und Beschlußfassung über die Beschickung

der Hauptversammlung durch Vertreter der Ortsoereine
[laut Antrag Kees)

5. Anträge und Wünsche der Versammelten.
Die Mitglieder und Freunde des Vereins werden zu

dieser Versammlung ergebenst eingeladrn.
Limburg, den 15. Februar 1916.

Der Vorsitzende:
I . a*.

1(41 _ I . Flügel.

m  tlvtz. (autan inschc
der schlechten Zeiten sollte man regelmäßig im „Limburger
Anzeiger" (Amtliches Kreisblatt) inserieren; das Geschäft
wird dann besser gehen. Wer viel anbietet, setzt viel um.

Inserieren Sie deshalb regelmäßig im

„Limburger Anzeiger".

Apollo -Theater,
Samstag, 19. 2. v. ' /, ? Uhr an, Sonntag, d. 20. 2. v. 3 Uhr an.

Die innere Stimme.
Packendes Drama. 3 Teile.

Goldene Burschcuzeit.
Die SdjlMiptßnfftin.

Hochinteressantes Drama. 3 Teile.
Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zutritt. 8(41

Eänzier AmM weseo EiMlmW.
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Spachtel borden und -Spitzen in
schwarz , weiss und creme

zw Hälfte des seitteiffl Preise
empfiehlt

Anna Manges,
Limburg (Lahn)

4[4i Frankfurterstrasse Ir . 3.

Eine gute Kapitalsanlage
ist le AiscMm eiier lilcb-Mrifie

selbst1  die Heisste LaiflwirtscM!
Glaser&Schmidt, Limburg, ß

Ireibank
am Samstag , den 19. Febr.

von 3—4 Uhr. 7i4l
Armes Mädchen

hat 20 Mark verloren.
Der redliche Finder wolle

da- Geld in der GcschäftSst.
d. Bl abgeben. 3[41

wm
Kinn.
Samstag, 19. Febr , 7-11 Uhr
Sonntag, 20. Febr., 3-l l Uhr

Melnildtlltn JüftS
Holzrahmenmatr, Kinderbett.
Eisenmöbelfabrik, Suhli Th.

»»»

■

Die Tragödie einer großen
Liede. 4 Akte.

Jugendliche unter 17 Jahren ,
haben keinen Zutritt. *,41

inseriert man mit
gutem Erfolge in dem

Limburger
Anzeiger.

«»:

Mitbürger!
Das deutsche Volk hat im Laufe des Krieges weit über

eine Milliarde Mark Gold
zur Reichsbank getragen. Drvmch find wir in di« Lag«
versetzt worden, unsere finanzielle Kriegsrüstung
in einer Weise auszugestalten, daß uns das gesamte feind-
liche Ausland darum beneidet. Erst jetzt wird in Frankreich
der Versuch  gemacht, unser Beispiel nachzuahmen.

Mitbürger!
Sorgt dafür, daß wir den großen Vorsprung vor dem

Feinde behalten. Tragt jedes Goldstück ohne Ausnahme
zur Reichsbank. Denkt nicht, daß es auf das eine Goldstück
nicht ankomme. Wollte jeder Deutsche nur ein Zwanzig-
Markstück zurückhalten, so würden fast IV, Milliarden Rtar!
Gold nicht zur Reichsbank kommen.

Es ist für jeden Mitbürger eine heilig « Pflicht,
unter Einsetzung der ganzen Persönlich! eit  da,
Gold zu sammeln und e» der Reichsbank zuzuführen. Jede,
Bürger hat Gelegenheit, durch die Sammeltätigkeit dem
Vaterland« einen wertvollen Dienst zu leisten, ohne das,
er irgend ein Opfer zu bringen braucht. Jede Postanstali
wechselt das Geld um. Wer es direkt zur Reichsbank schicken
will, dem werden die Versendungskosten ersetzt.
^Milliarden Gold sind noch rm Verkehr.

Es bedarf deshalb noch immer der Anspannung all«
Kräfte, um den Riesendelrag zu sammeln.

Ihr WiMtzkl! Krljt in mm iiollM
ft folg; dringt jtbra äiM herbei!

ergeht gas Hageln am
,Stock in Eisen‘nicht!

VeiMnir der MMr-Pnkel-DeM.
Pakete und Frachtstücke bis 50 kg find zu senden:

für Angehörige der Truppenteile , die dem
Verbände der nachstehenden Korps angehören

nach dem
MiUtär -Paketdepot *) ,,

Gardekorps , Garde -Resekorps
1. Armeekorps , 1. Reservekorps,

1. Kavallerie -Division mit
zugeteilten Formationen

2. Armeekorps , 2. Reservekorps,
3- „ 8-
4. „ 4.
Hauptquartier , Oberbefehlshaber Oft
5. Armeekorps , 5. Reservekorps
6- » 6. „
7. „ 7.
Großes Hauptquartier **)
8. Armeekorps , 8. Reservekorps

(Kgl. SSchsi
(Kgl. Württ .'

(Sgl. Sächs.

-iS.

48 . „ 43 . „ (Kgl. Württ.
Kgl . Bayer . 1. Armeekorps,

Kgl. Bayer . 1. Reservekorps
Kgl. Bayer . 2. Armeekorps,

Kgl. Bayer . 2. Reservekorps
Kgl. Bayer . 3 . Armeekorps,

Kgl. Bayer . 3. Reservekorps
Kgl. Bayer . 4. Armeekorps,

Kgl. Bayer . 4. ReservekorpS
Kgl . Bayer . 5. Armeekorps,

Kgl. Bayer . 6. Reservekorps
Landwehrkorps
Belgische Besatzungstruppen , Beamte des

Generalgouvernements für Belgien und
deutsche Post und Telegraphenbeamte in
Belgien

Sämtliche Kavallerie -Divisionen (außer der
1 Kavallerie -Division ) und diesen zuge»
teilte Formationen

Eisenbahn -Formationen und Kolonnen
(einschl. Eisenbahnbeamte und -arbeiter)

für den westlichen Kriegsschauplatz
für den östlichen Kriegsschauplatz

Kraftfahr . , Luftschiffer. , Flieger - und Tele
graphen -Formationen (ausgenommm die
bayerischen Formationen)

Berlin (Anh. Gbf.).
(Südbh .)

Königsberg Pr.

Stettin sHgb.).
Brandenburg Havel

(Staatshsr
Magdeburg Hbh.).
Fraustadt.
Breslau (Ost ).
Düffeldorf (Derendorf ).
Coblenz (Rheinbf ).
Hamburg (Hgb.)
Hannover (Nord .).
Caffel (O ).
Dresden (Neustadt ).
Stuttgart (Hbf .)
Karlsruhe Baden (Hbh.).
Straßburg Elf . (Hbh.).
Metz (Hbf .).
Danzig siege Tor ).
Frankfurt Main (Süd .)

(Darmstadt )**-») sh
Leipzig (Dresdn . Bf .).
Elbing.
Mannheim.
Berlin (Anh. Gbf .)
Stettin (Hgb.).
Magdeburg (Hb.).
Franstadt.
Caffel (O .)
Dresden (Neustadt)

(Stuttgart t ) (fcbf.y
Königsberg Pr . sSi

Brandeng Havel
(Staat!

Düffeldorf
Breslau (Ost ).
Coblenz (Rbeinbf .).tannover(Nord).arlsruhr Baden (L
Straßburg Elf . (Hb
Metz (Hbf .).
Danzig (lege Tor ).
Frankfurt Main (S>
Hannover (Nord ).
Hamburg (Hgb .).
Brandenburg Havel

(S
Fraustadt.
Stuttgart (Hbf.

München (Hbf .),

Würzburg (Hbf .).

Nürnberg (Hbf .).

München (Hbf .).

Nürnberg (Hbf.)
Breslau (Ost ).

Hamburg (Hgb.).

Leipzig (Dresdn.

Coblenz (Rheiubs.) :
Breslau (Ost ) .

Berlin Schöneberg (E
berg b. Bln . MW

Bayerische Kraftfahr . . Luftschrffer-I
Flieger , und Telegraphen -Formationens München (Hbf .).

*) Der Zusatz in ' Klammern neben den Ortsnamen j
für Eisenbahn -Frachtstücke und bezeichnet die zuständige E»
Güterabfertigung ^

**) Für das Große Hauptquartier werden durch das MilE
depot Coblenz nur Eiseubahn -Frachistücke angenommen . Pis
gehen über Postamt Trier 2.

***) Nur für die Großherzoglich Hessischen Truppenteile.
+) Für die Königlich Württembergischen Truppenteile.

Die Heeresvcrwaliung ha! hiernach fast alle bisherl
den Einschränkungen im Paket- und Güterverkehr nach da
aulg hoben. Selbst die Gewichtsgrenze ist so hoch hcratl
daß jedem Bedürfnis genügt sein muß Es wird sb!# '
setts berwartet werden können, daß diese Vergünstig^
Mißbraucht  und eine Versendung schwerer®»r
nicht einem wirklich dringenden Bedürfnis zu dienens
sind, unterbleiben wird, wenn anders nicht wieder®|
kungen eintreten sollen. Buch die dauernde Offî s
darf nicht zu einer unnötigen Belastung des NackE
die Front führen. Jedes U eber m a ß in dieser Aff
verursach! nur Stockungen und Verzögerungen, da >4
Front führenden, meist nur beschränkt leistungsfähig^
bahnen selbstverständlich in erster Linie den militä»
Aufgaben zu dienen haben. Im übrigen n>I
wartet werden , daß im Interesse der
ernährung im Jnlande jbesonders »
sendung von Nahrungs - und Genüße
in den gebotenen Grenzen bleibt.

»WWW
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